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9. Die Kommission zum Studium der brennbaren Gase

im Burgerwald (Kt. Freiburg).

Am 26. Februar 1839 hatten Arbeiter, die mit der Ausbeutung der bekannten

Gipsgruben im Burgerwald beschäftigt waren, die Beobachtung gemacht, dass sich

einigen Felsspalten ein eigentümlich starker Luftzug entwand. Sie näherten einen

Feuerbrand der Stelle und waren nicht wenig erstaunt, als sofort eine Feuerflamme
entstand, die den Berichten gemäss mehrere Monate hindurch sich zu erhalten
vermochte. Sie scheint dann um die Jahresmitte erloschen zu sein, liess sich aber auch

später wieder erzeugen. Die Erscheinung erregte Aufsehen und anlässlich der
Jahresversammlung in Freiburg im Jahre 1840 (24. August) wurde eine Kommission, bestehend

aus den Herren E. v. Fellenberg, J. v. Charpentier und v. Dompierre mit dem Studium
dieses „brennbaren Gebläses" betraut. Bereits in der dritten allgemeinen Sitzung derselben

Jahresversammlung erstattete FellenbergBericht und unterbreitete der Versammlung eine

Studie des Kommissionsmitgliedes de Dompierre und eine Zuschrift von André de Luc
in Genf, denselben Gegenstand betreffend. Die sämtlichen Ausführungen wiesen auf die

Möglichkeit hin, dass die Gasbildung als ein Indizium für das Vorhandensein von Steinsalz

anzusprechen sei und dass es sich wohl empfehlen dürfte, darauf zielende Bohrungen
vorzunehmen. Mit der Berichterstattung ist dann die Aufgabe der eingesetzten
Kommission erschöpft gewesen.

Hans Schinz.
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